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Ihr Horoskop für heute
Widder 21.3.-20.4.
Ihren Gedankensprüngen
zu folgen ist nicht immer
ganz einfach für Ihre Freun-

de. Es ist aber kein Problem für Sie,
demnächst wieder etwas klarer und
verständlicher zu sein.

Stier 21.4.-20.5.
Jemand entfernt sich zwar
langsam, aber dafür ebenso
sicher von Ihnen. Legen Sie

dem Betreffenden kein Hindernis in
den Weg. Es wäre vergebliche Lie-
besmüh und völlig nutzlos.

Zwillinge 21.5.-21.6.
Aus einer Beziehung, die
bislang rein privat war, ent-
wickelt sich eine geschäft-

liche. Ob beides gleichzeitig über-
haupt geht, fragen Sie sich zu Recht.
Einige Probleme gibt es durchaus.

Krebs 22.6.-22.7.
Gewisse Dinge sind, prinzipi-
ell, unvereinbar miteinan-
der. Aus diesem Grunde soll-

ten Sie genauestens abwägen, wofür
Sie sich entscheiden müssen. Keine
sehr leichte Aufgabe für Sie!

Löwe 23.7.-23.8.
Jetzt ist es so weit: Sie dür-
fen endlich einmal so richtig
ausspannen. Das gibt Ihnen

Ihre Energien und Ihre Lebenskraft
zurück. Beides werden Sie, bereits
ziemlich bald, erneut brauchen.

Jungfrau 24.8.-23.9.
Die Begeisterung für Ihre
neue Aufgabe könnte schon
jetzt wieder nachlassen,

nachdem Sie die rosarote Brille ab-
gesetzt haben. Vielleicht sollten Sie
sich nach etwas anderem umsehen.

Waage 24.9.-23.10.
Man fragt sich erstaunt,
was eigentlich hinter den
Erkundungen stecken mag,

die Sie in letzter Zeit einziehen.
Sagen Sie es frei heraus! Denn das
beendet all dieses Misstrauen sofort.

Skorpion 24.10.-22.11.
Sie mischen sich ganz gern
einmal in fremde Angele-
genheiten ein. Das ist für

niemanden ein Geheimnis. Diesmal
könnte es jedoch passieren, dass Sie
nicht ungeschoren bleiben. Vorsicht!

Schütze 23.11.-21.12.
Ein guter Einfall könnte ge-
eignet sein, Ihnen auf die
Schnelle ein paar gut zu

gebrauchende Pluspunkte einzu-
bringen. Bringen Sie ihn zur rechten
Zeit am rechten Ort vor.

Steinbock 22.12.-20.1.
Das allgemeine Gerede, das
auch heute noch anhalten
wird, sollte Sie nach Mög-

lichkeit nicht beeinflussen. Gehen
Sie Ihren weiteren Weg einfach so,
wie Sie es früher geplant hatten.

Wassermann 21.1.-20.2.
Sie erschließen sich eine
neue Umgebung, doch der
Reiz des Fremden könnte

bald wieder abflauen. Sollte es dann
wie gewohnt sein: nicht resignieren!
So ist eben der Lauf der Welt.

Fische 21.2.-20.3.
Über die vorherrschenden,
widrigen Umstände dürfen
Sie sich bitte nicht bekla-

gen, weil es einzig und allein von
Ihnen selbst abhängt, was Sie aus der
sich ergebenden Chance machen.
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Auflösung des letzten Rätsels

burg eigentlich klar geschla-
gen (9:4, die Red.) und zuletzt
acht Spiele in Folge gewon-
nen. Ich glaube schon, dass
wir das stärkste Team der Li-
ga sind.

Das ist auch die 1. Jungen-
Mannschaft in der NRW-
Liga als bisher verlust-
punktfreier Tabellenfüh-
rer.

Das hatten wir schon erwar-
tet. In den entscheidenden
Spielen gegen die DJK Roland
Rauxel (8:3, die Red.) und den
SV Westfalia Rhynern (8:4,
die Red.) haben die Jungs star-
ke Leistungen gezeigt. Und
ich glaube auch, dass sie den
ersten Platz verteidigen wer-
den. Wir wollen unbedingt
Meister werden, um im Vier-
telfinale der Westdeutschen
Meisterschaft gegen einen Ta-
bellenzweiten antreten zu
können. Da hätten wir dann
gute Chancen. Die Endrunde
der besten vier Mannschaften
findet Ende Mai in Bönen
statt. Da wären wir als Aus-
richter natürlich gerne mit
unserer Mannschaft dabei.

Käme der direkte Wieder-
aufstieg nicht zu früh für
die im Schnitt sehr junge
Mannschaft ?

Ein Aufstieg kommt nie zu
früh. Es wird sehr, sehr
schwierig, in der Rückrunde
noch mal so ein Ergebnis ab-
zuliefern. Aber wenn es klap-
pen sollte, dann hat es sich
die Mannschaft auch ver-
dient, wieder in der NRW-Li-
ga anzutreten.

Zumal es nicht unwahr-
scheinlich ist, dass die
zweite Mannschaft aus
der Landesliga in die Ver-
bandsliga nachrückt.

Vor der Saison war die zweite
Herrenmannschaft mein Sor-
genkind. Es war klar, dass mit
Marco Goecke und Franz-Jo-
sef Hürmann zwei Leistungs-
träger für einige Spiele ausfal-
len würden. Da dachte ich
schon, dass wir mit vielen
Niederlagen starten und bis
zum Saisonende einen
schlechten Saisonstart hin-
terherlaufen würden. Das
war uns in der Saison davor ja
schon passiert.

Es ist anders gekommen.
Das Team steht punkt-
gleich mit dem Tabellen-
führer TV Fredeburg. Ist
der Aufstieg realistisch?

Absolut. Wir haben Frede-

les junge Spieler, die das erst
mal wegstecken mussten.
Aber die Mannschaft hat sich
insgesamt toll entwickelt.
Mit Jan Miksch haben wir ei-
nen Neuzugang dazubekom-
men, der sehr gut eingeschla-
gen hat. Da passte alles zu-
sammen.

schend. In der vergangenen
Saison haben wir uns nicht
gut präsentiert. Der Abstieg
ging vollkommen in Ord-
nung. Dass die Jungs nach ei-
ner solchen Saison gleich
wieder so gut und vor allem
konstant spielen, war nicht
abzusehen. Das sind ja fast al-

Welcher Aufstieg wäre
denn aus der Perspektive
des Vereins besonders
wichtig?

Jeder Aufstieg ist eine tolle
Sache. Aber besonders wich-
tig für den Verein wäre si-
cherlich, wenn unserer Da-
men-Mannschaft der Wieder-
aufstieg in die NRW-Liga ge-
lingen würde.

Warum?
Der Abstieg aus der NRW-Liga
in der vergangenen Saison
war äußerst ärgerlich. Die
Mannschaft gehört vom Po-
tenzial eine Spielklasse nach
oben. Das haben die Spiele-
rinnen ja gerade erst wieder
mit dem Sieg beim Verbands-
pokal gezeigt. Und das haben
sie auch mit einer überragen-
den Hinrunde unter Beweis
gestellt. Ich hatte schon ge-
dacht, dass wir in der Ver-
bandsliga um den Aufstieg
spielen, das war ja auch das
erklärte Ziel. Aber 18:0 Punk-
te sind schon eine Ansage!

Nicht zu erwarten war,
dass es die 1. Herren-
Mannschaft den Damen
gleichgetan hat. Auch die
TTF-Männer führen nur
ein Jahr nach dem Abstieg
aus der NRW-Liga ihre
Klasse an.

Das ist schon sehr überra-

Bönen – Am kommenden Wo-
chenende starten die Teams
der TTF Bönen in die zweite
Hälfte der Saison. Die Hin-
runde verlief für die Tischten-
nisfreunde äußerst erfolg-
reich. TTF-Trainer Walter Da-
renberg gibt WA-Mitarbeiter
Jan Lüke einen Ausblick auf
die kommenden Wochen
und Monate.

Die erste Mannschaft der
Damen und der Herren ist
jeweils Herbstmeister in
der Verbandsliga gewor-
den. Die zweite Herren-
mannschaft liegt punkt-
gleich mit dem Tabellen-
führer auf Platz zwei in der
Landesliga und hat gute
Chancen aufzusteigen.
Und die Jungenmann-
schaft ist ungeschlagener
Spitzenreiter in der NRW-
Liga. Hätten Sie lieber,
dass die Saison schon nach
der Hälfte vorbei wäre?

Ich kann mich zumindest
nicht erinnern, wann wir als
Verein zuletzt so eine erfolg-
reiche Runde gespielt haben.
Und ich bin ja wirklich schon
einige Jahre dabei. (lacht) Ich
würde mich nicht beschwe-
ren, wenn wir das in der
Rückrunde bestätigen könn-
ten. Aber wir sind eben erst
in der Halbzeit der Saison an-
gekommen.

Vier Teams auf dem Weg nach oben
INTERVIEW TTF-Trainer Walter Darenberg blickt auf die Möglichkeiten der Rückrunde

SERVICE

TuS Bönen, Badminton: 20.30
bis 22 Uhr, Erwachsene; Goe-
theschule
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugend
Mannschaft; Goethehalle
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18
Uhr Anfänger Ringen und Rau-
fen 5 bis 9 Jahre, 18 bis 20 Uhr
Jugend Fördertraining; 20 bis
22 Uhr Mannschaft; Goethe-
halle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16
bis 18.30 Uhr Kinder zehn und
elf Jahre; Goethehalle
TuS Bönen, Volleyball: 18.30
bis 20 Uhr Mixed; Goethehalle
TTF Bönen: 17.30 bis 20 Uhr
Kadertraining; Pestalozzischule
TVG Flierich-Lenningsen: 18
bis 19.30 Uhr „Anke Sport“,
Breitensport für Kinder“,19.30
bis 22 Uhr Basketball, Erme-
lingschule; 19 bis 20.30 Uhr
Fußball 1./2. Herren, Butter-
winkel; 19 bis 20 Uhr Fit for
Fun; Mehrzweckraum der Kita
Lenningsen
TV Rot-Weiß Bönen: 9.30 bis
10.30 Uhr VHS-Seniorenten-
nis, 14 bis 17.30 Uhr Jugend-
training, 16 bis 18 Uhr Herren
60, 17.30 bis 19 Uhr Damen
60, 19 bis 20.30 Uhr 1. Da-
men, 20.30 bis 21.30 Uhr Hob-
byspieler; Tennisanlage am
Südfeld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallen-
boccia, Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18
bis 19.30 Uhr; Rehbusch oder
Heeren
RSV Altenbögge: 16 bis 17.30
Uhr männliche E-Jugend,
17.30 bis 19 Uhr männliche D-
Jugend, 19.30 bis 20.45 Uhr
Frauen 20.45 bis 22 Uhr 2. und
3. Herren; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 16.30 bis
17.30 Uhr Mini-Kicker, 17 bis
18.30 Uhr E1- und E2-Jugend,
18 bis 19.30 Uhr B-Jugend ,19
bis 20.30 Uhr Frauen; Feuer-
wache
VfK Nordbögge: 18.30 bis
19.30 Uhr und 19.30 und
20.30 Uhr Step-Aerobic, Kraft-
raum-MCG

Gute Vorsätze umgesetzt
LEICHTATHLETIK Sechs Lauffreunde laufen sich warm

Auch Janine Moritz hatte
sich offensichtlich viel Stre-
cke vorgenommen. Die erste
Runde von insgesamt sechs
ging sie in 18,50 Minuten
noch recht gemütlich an, die
dritte war mit 16,51 Minuten
ihre schnellste. Von den 27
verbliebenen Frauen wurde
sie 18..

Recht sanft mit Rücksicht
auf den „nervigen“ Fersen-
sporn ging Todt G. Willing-
mann das Dortmunder Ren-
nen an. Er beendete das Ren-
nen nach exakt 28 Minuten
als Fünfter von 121 Männern,
die zwei Runden, also 6,5 km
absolvierten. Thorsten Buch-
holz hatte sich eigentlich vor-
genommen, „nur“ drei- oder
viermal den See zu umrun-
den. Am Ende zählte er fünf
Runden in einer Zeit von
1:49,28 Stunden. „Trotz Nie-
selregen war es ein super
Lauf“, meinte der Lauffreund.
Während Stefan Deimann
sich nicht in der Ergebnisliste
entdecken konnte, fand sich
Thomas Sassen nach vier
Runden auf dem 133. Platz
wieder. Er brauchte für die 13
km 1:27,47 Stunden. WA/ml

ist ca. 3,25 km lang. Je nach
Tagesform oder Lust und Lau-
ne bestimmt der Teilnehmer
selbst, wie viele er dreht. Die
einzige Einschränkung: 90
Minuten nach dem Start darf
keine neue Runde mehr in
Angriff genommen, aber be-
endet werden. Die beiden
schnellsten Läufer schafften
den Kurs achtmal.

Lauffreund Jan Philipp
Struck war von den Böne-
nern am längsten unterwegs.
Er lief sieben Runden in einer
Zeit von 1:36,59 Stunden. Das
bedeutete den achten Platz
unter den 38 Teilnehmern
dieser Wertung.

Bönen – 1500 Menschen star-
teten 2019 sportlich beim 6.
Neujahrslauf um den Dort-
munder Phönixsee. Das Mot-
to des Veranstalters: „Nimm
den ersten Startschuss im
neuen Jahr mit …“, nahmen
auch sechs Lauffreunde wört-
lich. Die Bönener hatten sich
rechtzeitig angemeldet, der
Lauf am Sonntag war schon
im Vorfeld ausgebucht gewe-
sen.

Ein Wettkampf im klassi-
schen Sinne ist der Neujahrs-
lauf nicht. Die Strecke um
den 2011 eingeweihten,
künstlichen See in Hörde ist
nicht vermessen. Eine Runde

Die Bönener Lauffreunde am Phönixsee. FOTO: BUCHHOLZ

Karsikaya sucht und findet
FUSSBALL Bönener bewerben sich für die Profikarriere

schaften verteilt. Eine Delega-
tion aus Izmir um den Leiter
des dortigen Nachwuchszen-
trums, Tayfun Yungul, und
den Geschäftsführer redu-
zierten die Menge auf zwei
Teams, sagten wer am zwei-
ten Tag wiederkommen durf-
te und wer nach Hause muss-
te. Mit den acht Besten wur-
den Gespräche im Beisein der
Eltern geführt. In den Oster-
ferien ist für ein Besuch im
Nachwuchsleistungszen-
trum des Vereins bei Izmir
geplant. Ferner lernen sie
dort das Training des Drittli-
gisten kennen sowie die
Deutsche Schule, auf die sie
dann gehen würden.

Die acht Bönener die an der
Sichtung teilnahmen, spielen
alle für die A-Jugend des TSC
Kamen, die vom ehemaligen
IG-Akteur Ali Colakbas trai-
niert wird. Hoffnungen auf
einen Anruf der Scouts mach-
ten sich Torwart Yasin Ayde-
niz, Hakan Taslik und Cihat-
Berk Cirak. Cüneyt Tuczuo-
glu, Arif Özdemir, Sane Bou-
koura Melih Dagli und Enes
Arslan schafften es immerhin
in den „Recall“. bob/WA

Talente finden“, erklärt er.
Karsiyaka ist auch gezwun-
gen, einen Weg zu finden,
Spieler zu bekommen, da die
Uefa einen Transferstop aus-
gesprochen hat.

Da sein Vater den TSC mit-
gegründet hat, lag es für Avci
nahe, die Sichtung am Kame-
ner Schulzentrum auszurich-
ten. Über soziale Medien wur-
de die Werbetrommel ge-
rührt – mit Erfolg, wie rund
140 anwesende Spieler zwi-
schen zwölf und 18 Jahren
aus ganz Deutschland und
Holland bewiesen.

Die Jugendlichen wurden
zunächst auf sechs Mann-

Kamen – Den Traum von einer
Profikarriere hegen etliche
Bönener Kinder und Jugendli-
che mit türkischen Wurzeln.
Acht von ihnen nahmen am
Wochenende an einem Sich-
tungstraining des türkischen
Traditionsklub und derzeiti-
gen Drittligisten Karsiyaka
SK aus Izmir auf der Sportan-
lage des TSC Kamen teil.

Organisiert hatte die
deutschlandweite Veranstal-
tung Selçuk Avci aus Kamen,
der selbst ehrenamtlich für
Besiktas Istanbul scoutet:
„Ich helfe dem Verein beim
Neuanfang. Durch das Trai-
ning möchte der Klub neue

Die Bönener Teilnehmer der Sichtung. FOTO: COLAKBAS

Bönen – Einen hochkaräti-
gen Neuzugang vermeldet
Bezirksligist IG Bönen: Mu-
hammed Bulut, bis zum
Sommer beim Oberligisten
FC Gütersloh unter Vertrag,
wird die Bönener Offensive
verstärken. Der Ahlener
spielte schon in der 1. und 2.
türkischen Liga und für den
SC Wiedenbrück in der Re-
gionalliga West. „Er war ab-
lösefrei auf dem Markt, da
mussten wir zugreifen“, er-
klärt IG-Coach Ferhat Cerci.
Bulut ist 29 Jahre alt und no-
minell Linksaußen. „Er ist
im Sturm aber flexibel ein-
setzbar“, ergänzt Cerci. Bu-
lut sei eine Investition in die
weitere Zukunft. ml

Verstärkung aus
der Oberliga

Stephanie Burgdorf und Walter Darenberg. FOTO: LIESEGANG

 „Wir sind erst in der
Halbzeit der Saison

angekommen“
Walter Darenberg, TTF Trainer


